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Motion 24.3653 : Schwangerschaft am Arbeitsplatz. Lücken schliessen, Mutterschutz 
für alle Arbeitnehmerinnen 

Sehr geehrter Herr Präsident  

Sehr geehrte Herren Vizepräsidenten 

Sehr geehrte Damen und Herren Ständeräte  

 

Am 10. September haben Sie die Möglichkeit, über die Motion 24.3653 abzustimmen, die beab-

sichtigt, problematische Lücken in der Arbeitslosenversicherung zu schliessen. Wir rufen Sie dazu 

auf, diese Motion anzunehmen, um arbeitslose schwangere Frauen besser zu schützen. Etwa 500 

Frauen werden jedes Jahr aus der Arbeitslosenversicherung während der Schwangerschaft ausge-

steuert und verlieren damit auch ihren Anspruch auf Mutterschaftsentschädigung. Das sind etwa 

3% aller Frauen, die jedes Jahr aus der Arbeitslosenversicherung ausgesteuert werden. Darüber 

hinaus sind arbeitslose schwangere Frauen bei gesundheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit nicht aus-

reichend versichert. Sie können nur 30 ALV-Taggelder beziehen, obwohl Studien zeigen, dass 

schwangere Frauen während ihrer Schwangerschaft im Durchschnitt sechs Wochen lang arbeitsun-

fähig sind.1   

Am 10. September können Sie diese Ungerechtigkeiten beseitigen, indem Sie die Motion 24.3653 

unterstützen. Die Aussteuerung von schwangeren Frauen aus der Arbeitslosenversicherung zu ver-

hindern, würde jährlich etwa 8 bis 9 Millionen Franken kosten. Das entspricht knapp 0,12% der 

Gesamtausgaben der Arbeitslosenversicherung. Angesichts der guten finanziellen Lage dieser Ver-

sicherung, die im letzten Jahr einen Gewinn von 600 Millionen Franken erzielte, sind diese geringen 

zusätzlichen Kosten durchaus tragbar. 

Schwangere Frauen, die arbeitslos sind, sind auf dem Arbeitsmarkt gegenüber anderen Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmern deutlich benachteiligt. Nur wenige Arbeitgeber sind bereit, eine 

schwangere Frau kurz vor ihrem Mutterschaftsurlaub einzustellen. Daher ist es für uns schwer nach-

vollziehbar, warum sie keine zusätzlichen Taggelder erhalten, wie ältere Versicherte oder Personen, 

deren Invalidenrente weggefallen oder gekürzt wurde. Das Gesetz sieht zusätzliche Taggelder für 
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diese Personengruppen vor, da sie auf dem Arbeitsmarkt strukturell benachteiligt sind und ihre be-

rufliche Wiedereingliederung schwieriger ist. Es ist unverständlich, dass schwangere Frauen, die 

ähnliche strukturelle Benachteiligungen erfahren, nicht denselben Schutz durch den Gesetzgeber 

geniessen. 

Das Parlament bekundet regelmässig seinen Willen, den Verbleib von Frauen auf dem Arbeitsmarkt 

zu fördern und Rahmenbedingungen zu schaffen, welche die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

erleichtern. Am 10. September können Sie, sehr geehrte Damen und Herren Ständerätinnen und 

Ständeräte, dazu beitragen, dass dieser Wille in konkrete Massnahmen umgesetzt wird: Schwan-

gere Arbeitslose sollen endlich finanziell besser abgesichert sein, damit sie ihre Schwangerschaft 

unbeschwert erleben, ihr Kind in Würde zur Welt bringen und sich in Ruhe auf ihre berufliche Wie-

dereingliederung vorbereiten können. 

Mit der Annahme der Motion 24.3653 schliessen Sie ungerechtfertigte Lücken in der Arbeits-

losenversicherung und verhindern Sie, dass schwangere Frauen in prekäre Situationen gera-

ten. 

Sehr geehrte Damen und Herren Ständerätinnen und Ständeräte, wir vertrauen auf Ihren gesunden 

Menschenverstand und danken Ihnen im Voraus für Ihre Unterstützung am 10. September. 

 

Freundliche Grüsse 
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